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++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für Rotthaus en und den Gelsenkirchener Süden   ++  
Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de Webmaster, Sieghard Tinibel 

 
 Das Jubiläumsjahr der DJK TuS 1910 endete wie es b egann: Mit Eis und Schnee zu den 
Feiern zur Kulturhauptstadt 2010 und dem Jahrtausen dwinter zu den Weihnachtsfeiern.  
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Mehr weihnachtliches in Bildern..... 
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...auch mit Eichenkreuz ...  lila-weiß sind unsere Farben... Das alte 
Lied klang auch noch einmal auf neben den bekannten Weihnachtsliedern bei 
der Weihnachtsfeier des Rotthauser Handballtraditionsvereins in Heßler... 
Die Sportler Gerda und Wilfried Heisel luden dazu ein...Ihre Söhne Lars und 
Jens unterstützen sie dabei nach besten Kräften mit ihren besseren Hälften 
und so wurde der Abend wieder eine Begegnung der Extraklasse  für 
gestandenen Sportler aus dem Bekannten- und Freundeskreis.  

 
Wie alljährlich dabei auch die DJK Handballer. Das Bild zeigt stehend im Raum, Hermann 
Lücke, als Torwart, Trainer und 1. Vorsitzender eine bekannte Größe im Handballsport. 
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Ein Dankeschön des Gastgebers an alle Besucher in optischer und musikalischer Form. 
Gerda und Wilfried Heisel vor dem Bild der 1. Und 2. Feldhandballmannschaft der 60er 
Jahre im Hindenburgstadion an der Steeler Straße. Die immer wieder neu erdachten 
Sketche der beiden Sportsleute als Weihnachtsmann und Christkind sind sehr beliebt. 

 
Alle folgten gerne der Einladung trotz des Jahrtausendwinters. Sogar die Schalke Fans 
nahmen nach dem Spiel Ihrer Mannschaft – 3:0 Sieg gegen Köln - einige Unbequem-
lichkeiten in Kauf, um noch rechtzeitig bei der Feier zu erscheinen, denn die Busse und 

Bahnen fuhren nicht. So kamen sie den weiten Weg zu Fuß. Kein wirkliches Vergnügen aber 
Sportsmann/frau bleibt man.   
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Ein nicht so sehr beachteter Rotthauser Beitrag zur Kulturhauptstadt Europas „Ruhr 2010“. 
Zum Abschluss konnte das Baugerüst, das um den restaurierten Turm der Evgl. Kirche gesetzt 
wurde wieder entfernt und die Baufälligkeit des historischen Gebäudes gestoppt werden. 
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Neujahrslauf Gesundheitspark 
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mit Marion Terpelle, Karlheinz Steinhoff, Heiko 
Hoffmann, Rainer Glapa und Sieghard Tinibel.  

Anschließend findet ein gemütliches Beisammensein im Jugendraum 
des Gesundheitsparks bei einem typischen Neujahrsimbiss und 
Begrüßungssekt statt. Natürlich wird zur Aufwärmung auch Kaffee 

oder Tee gereicht. Kleine Aufmerksamkeiten des Gesundheitsparks 

werden im Rahmen des Treffens ausgelost. Alle Freunde und 
Freundinnen von Bewegung an der frischen Luft  sind herzlich zu 

diesem sportlichen Jahresauftakt des Gesundheitsparks eingeladen. 

 

STARTPUNKT  AM  MINIGOLFPLATZ 
1. Januar 2011 um 14:00 Uhr... 
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Rudolf Beiers Streifzug durch die Presselandschaft:  

Quo vadis  Fußball-Russland ?  
Seit dem Tod eines Spartak-Fans Anfang Dezember geh en Fußball-Anhänger in Russland auf die 
Barrikaden. Immer mehr rechtsgerichtete Gruppierung en gesellen sich dazu und stoßen dabei 
auf erhebliche Resonanz innerhalb der  Bevölkerung  

 Klaus-Helge Donath (taz) sorgt sich um die Lage in Russland: "Die Lage in  Moskau sei unter 
Kontrolle, beruhigte Präsident Dmitri Medwedjew die  

Hauptstädter am Montag. Krawalle hatten am Wochenen de Moskaus Zentrum in  einen 
Kriegsschauplatz verwandelt. Die öffentliche Kontro llbekundung des  Kreml ist gewöhnlich ein 
Zeichen dafür, daß die Staatsmacht überfordert  ist. Die Demonstration auf dem Platz der Manege 
war eine spontane Aktion  der gut organisierten Fanklubszene, die enge Kontak te zum breit 
gefächerten  Spektrum nationalistischer und rassistischer Gruppi erungen unterhält.  Genehmigt 
war sie nicht. Als Hunderte von Demonstranten auf d em Platz  eintrafen, standen nur drei 
Polizeibusse in Bereitschaft - nicht mehr als  an einem gewöhnlichen Tag. Moskaus 
Ordnungshüter hätten jedoch gewarnt sein müssen. Na ch der Beerdigung Jegor Swiridows am 
Dienstag blockierten mehrere hundert Fans eine Mosk auer Hauptverkehrsstraße. Die Polizei war 
machtlos und schaute nur zu. Die Atmosphäre in der Emigrantenszene ist angespannt. Der Hass 
auf die russischen Bürger aus dem Kaukasus und Zent ralasien ist in Russland weit verbreitet. 
Die nationalistische Politik in der Putin-Ära hat d ie Ablehnung alles Fremden jedoch erst 
hoffähig gemacht. Pogrome gegen Georgier 2006 wurde n vom Kreml gesteuert. Die vom Kreml 
großzügig finanzierten Gruppen scheuten den Schulte rschluss mit Skinheads und Fußball-
Hooligans nicht. Des Öfteren mischten rechtsradikal e Schläger auch Demonstrationen der 
Opposition auf oder bedrohten bekannte  Menschenrechtler. Vor Gericht konnte dies jedoch ni e 
bewiesen werden."  

 Für Benjamin Bidder (Spiegel Online) stellen sie re chten Schläger der  Fußballanhänger nur die 
Spitze des Eisbergs dar: " Keine zwei Wochen nach  der überraschenden Vergabe der 
Fußballweltmeisterschaft 2018 an Russland  wird erneut deutlich, daß das Land ein massives 
Problem mit  rechtsradikalen Fans hat. Russische Medien beklagen  seit Jahren, daß  gewaltbereite 
rechtsgerichtete Gruppen Stadien und Fanszene domin ieren und  friedlichen Anhängern die 
Freude am Spiel verleiden. Auch deshalb kommen  heute zu Spielen der russischen Premier-Liga 
im Schnitt nur noch 5000 bis  6000 Zuschauer. Dabei stellen die Schlägertrupps de r Fußballfans 
nur einen  Teil des Problems dar. Rechte Parolen treffen in Ru ssland auf erhebliche  Resonanz. 
Als der Regisseur Pawel Bardin für sein Skinhead-Do ku-Drama  `Russland 88` Passanten 
befragte, stimmten viele Parolen wie `Russland den  Russen` zu. Rechtsradikale ermordeten im 
vergangenen Jahr 71 Menschen,  meist Gastarbeiter aus Zentralasien oder Kaukasier,  die für 
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Hungerlöhne  Müll in russischen Städten aufsammeln oder Schnee s chippen. 2009  verurteilten 
russische Gerichte 135 meist jugendliche Skinheads,  43 davon  zu Haftstrafen von fünf oder mehr 
Jahren."  

 
Nach dem Schriftverkehr mit Dr. Feil, dem Ernährungsberater des Fußball-
Bundesligisten Hoffenheim keimt für alle Fußballamateure Hoffnung auf. Eine 

Verbesserung des eigenen Fußballspiels, um den Abstand zu den Profis nicht 

zu groß werden zu lassen, besteht neben regelmäßigem Training nur in einer 

gezielteren Ernährung. Hier der Link zu seinem  
E-Book im Internet unter 

http://www.dr-feil.com/ebook-eiweiss/ 

Ernährungsberatung für Sportler und Sportlerinnen  
jeder Sportart und jeden Alters finden alle in der  

Rosen-Apotheke Gelsenkirchen. 

Dr. Feil: „1899 Hoffenheim    Jul 31st, 2009 by Dr. Feil.  Dr. Feil ist 
gerüstet für neue Großtaten!“ Momentan stehen seine Probanden 

an 6. Stelle der aktuellen Fußballbundesligatabelle. Die TSG Hoffen-

heim spielte gegen den VfL Wolfsburg 2:2 und verspielte dabei eine 

0:2 Führung.  

Ernährungstipps erhalten alle Sportler auch in der Gelsenkirchener 
Rosen-Apotheke am Heinrich-König-Platz in Gelsenkir chens City.   

 



 15 
 

 

1. Mannschaft im Jubiläumsjahr 
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Gelsenkirchen hat einen echten Lüpertz. 
Eine neue Landmarke setzte die THS zu ihrem 90järigen Bestehen in 
Gelsenkirchen-Horst. Nicht von allen Seiten wirklich akzeptiert und mit vielen 
Schmährufen bedacht wurde das neue Denkmal der Fußballstadt aber doch. Es 
wäre ja auch gelacht, wenn es dieses Mal dem bekannten Künstler nicht 
gelungen wäre, mit seinen der bildenden Kunst nicht immer wirklich 
entsprechenden Schöpfungen die Menschen zum Nachdenken anzuregen. Der 
ziemlich schmalbrüstige Göttersohn des Zeus ist tatsächlich nicht so fotogen im 
herkömmlichen Sinne der Darstellungskunst. Aber wie schon bei der 
Verkleidung des Essener RAG – Gebäudes mit überdimensionalen Bildern, 
musste auch diesmal wieder die Kunst im Gigantismus zu suchen sein. Vielleicht 
hat aber auch die Liebe zu seinem FC Schalke 04 den Auftraggeber von der THS-
Spitze den Künstler dahingehend beeinflussen können, dass das Haupt- und 
Barthaar blau eingefärbt wurden. Man merkt in Gelsenkirchen eben doch an 
allen Ecken und Enden, dass man sich in der „Fußballstadt“ befindet. Wie es 
auch immer zu empfinden sei. Herkules setzt auf seinem THS Turm trohnend in 
jeden Fall ein Zeichen für das Ruhrgebiet. Ein Zeichen, dass dem Aufbruch der 
Region dienlich sein wird und den lange schon eingeläuteten Strukturwandel 
positiv begleiten dürfte. 
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Gigantismus ist der erheblichere Teil der bildenden Kunst bei ihrem „Hermann“, 

wie ihn die Horster Pohlbürger scherzender Weise nennen. Von unten 
betrachtet sieht er aber besser aus meinen die meisten seiner Kritiker. 
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Vor dem Eingang zum Palazzo Vecchio steht auf der l inken Seite eine Kopie der 

David-Statue von Michelangelo, deren Original in de r Galleria dell' Accademia steht.  

 
Auf der rechten Seite erschlägt Herkules mit seiner  Keule den Feuergott Cacus. 
Diese Statue wurde von Baccio Bandinelli als Symbol  für die weltliche Macht der 

Medici geschaffen. 
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Weihnachtsfeier der Fußball-Senioren 

 
Am vergangenen Samstag fand wieder die traditionelle Weihnachtsfeier der Fußball-
Senioren im Sportlertreff „Bei Moni im Haus Beckmann“ statt. 
Spieler aller drei Fußball-Herren-Teams, Trainer, Betreuer, Vorstandsmitglieder  
und Freunde der Mannschaften fanden sich gegen 20.00 Uhr zur gemeinsamen Feier ein. 
Abteilungsleiter Bernd Minnebusch schaute in seiner Ansprache noch einmal auf das 
vergangene Fußball-Jahr zurück und betonte, dass der Verein sehr stolz auf das Erreichte 
sein kann.  
Mit einem herzlichen Dank an alle Helfer und Verantwortliche des Vereins schickte er die 
Anwesenden dann mit den besten Weihnachts- und Neujahrswünschen in das weitere 
Programm. 
Durch die folgende Tombola und die traditionellen Spiele zu den Weihnachtsfeiern der 
Fußballer führte gewohnt launig unser langjähriges Mitglied Roland Niehaus, ehe er dann 
selbst von den Anwesenden überrascht wurde. Um Mitternacht wurde ihm eine 
überdimensionale Geburtstagstorte mit den besten Wünschen zu seinem Ehrentag 
überreicht. Erst in den frühen Morgenstunden ging die Feier wie gewohnt zu Ende.  
 
 

  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Im vergangenen Jahr noch ein gewohntes Bild. Vielleicht wieder 2011 ? 


